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Druk von Julius Bels in Langenjalza. 
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Tafel. 


. Einen gegebenen Winkel abe (Fig. 1) an den Bunkt b’ der Linie b’e‘ anzutragen, 


Aufl. Man befchreibe von dem Scheitelpuntte b aus mit be einen Kreisbogen ef, welcher die Schenkel des 
Winkeld abe in e und f fehneidet; befchreibe dann mit derfelben Girkelöffnung von b‘ auf der Linie b/e‘ 
einen Kreisbogen e’f, befchreibe dann von e‘ mit ef (Fig. A) einen Kreisbogen, welcher ven Bogen ef! 
in a‘ fchneibdet, verbinde a’ mit b/, fo ift W. a’ bc‘ gleich W, abe. 

Einen gegebenen W. bae zu halbiren (Fig. 2). 

Aufl, Beichreibe von dem Scheitelpunfte a aus einen Kreisbogen, welcher die beiden Schenkel des WM, inb undd 
[hneidet; befchreibe dann von b und d mit gleicher Cirkelöffnung Kreisbogen, welche fi) in e jcehneiden, 
verbinde a mit c, fo ift duch ac der W. bae halbirt, d. b. es ft W. bac gleich W. cae. 

Eine gegebene Linie ab zu halbiren (Fig. 3). 

Aufl. Befchreibe von a und b mit gleicher Girkelöffnung Kreisbögen, welche fi) oberhalb und unterhalb der Linie 
ab in c und d fchmeiden, verbinde c mit d, jo it ab im Durchfchnittspunfte m balbirt. 


. Ein Quadrat in A gleiche Theile zu theilen (Fig. 4 u. 5). 


Aufl. 1. Ziehe beide Diagonalen, fo ift die Aufgabe gelöft. 


Aufl. 2. (Fig 5.) Halbire 2 aneinanderliegende Seiten, 3. B. ac in e, und ed in n, ziehe nm und ef normal 
auf ed und ac, fo ift die Aufgabe gelöft. 


« Theile das Quadrat abfh in 8 gleiche Theile (Fig. 6). 
. Theile das Quadrat abed in 9 gleiche Theile (Big. N. 
. Zeichne in (Fig. 8) das Quadrat abdm‘ ein Scyachbrett ein, welches bekanntlich in 64 Quadrate getheilt wird, 


Anmerf. Wil man ein Parallelogramm in eine beliebige Anzahl Theile theilen, fo fann man wie folgt verfahren: Man fucht 
2 Zahlen, welche, wenn man fie miteinander multiplicitt, die Zahl geben, in welche Theile man das Barallelogramm zerlegen will, 
heilt man nun zmei anliegende Seiten des Parallelogramms in fo viel Theile als die vorhin gefuchten Zahlen angeben, 
und zieht die dazu gehörigen Baralleten, fo ift die Aufgabe gelöft, 

In Aufgabe 7. wird man 2 anliegende Seiten, jede in 8 Theile theilen, denn 8 x 8 ift 64, 


. €8 fol nad) angegebenem Maaßftab ein 10 langes und 7° breites NRechtee® gezeichnet werden (dig. 9). 
. Einen Rhombus zu zeichnen, von dem eine Seite & Au lang ift, und welcher den Winkel v enthält (Fig. 10). 


Aufl. Man zeichne eine Linie ad — & 4", feße an a den ®. v— v‘ an; mache alsdann den Schenkel ab — 
ad = 8 4“, und ziehe be und de parallel ad und be, fo ift abed die verlangte Figur, 


Tafel I. 


. Das Rechte abed foll mit 10 Zoll im Quadrat großen Steinen fo ausgelegt werden, daf die Zugen am‘ und 


en die W. a und e halbiren (dig. 1). 


» Zeichne in das Quadrat abed einen Kreis, welcher die 4 Seiten berührt (Big. 2). 
. sn einen gegebenen Kreis ein Dreieck einzugeichnen, von welchem 2 Seiten ab und be gegeben find (Fig. 3). 


Aufl. Scylage aus einem beliebigen Punkte der Peripherie 3. B. aus a‘ mit ab einen Ktreisbogen, welcher die 
Peripherie in b‘ fehneidet; [lage dann mit be von b‘ einen Kreisbogen, welcher die Peripherie in e/ 
[hneidet, ziehe b’e‘ und a‘ ec’, fo ift A a’b’c‘ das verlangte, 


. In einen Kreis ein Dreied du zeichnen, wenn eine Seite und ein W. v gegeben ift (Fig. 4). 


Zafel TIL. 


Aufg. 1. Theile einen Rhombus in A und einen in 49 andere Rhombufe (Fig. 1 u. 2). 

Aufg. 2. ES hat Jemand einen 30 Zuß langen und 12 Fuß 6 Zoll tiefen Raum in Form eines Rechtes; er will den- 
felben mit einer 6 Fuß hohen Mauer einfchließen, und zwar foll die Sront und Hintermauer 2° und die beiden 
Seitenmauern 1 Fuß 6 Zoll ftark fein, wie wird man den Grund- und Aufriß zeichnen? (ig. 3 A u. 3 B.) 

Aufg. 3. Zeichne um den Raum Fig. 4 A eine 2 Zuß ftarfe Mauer, welche in der Zrontfeite ef eine 3 Zuß breite und 
6 Fuß hohe Thüre hat (Fig. 4 A). 

Aufg. 4. Zeichne den Aufriß (Fig. 4 B). 

Aufg. 5. Zeichne den Grundriß Fig. 4 A nad) dem Maaßftabe Fig. 5A auf. Fig. 5 B giebt das Refultat. 

Tafel IV. . 

Aufg. 1. Jemand will ein Bettgeftell verfertigt haben, welches 6 Zuß 4 Zoll im Lichten lang und 2/2 im Lichten breit ift. 

Zeichne 1) den Grundriß (Fig. 1). 2) Die Pfoften, in welcyen Die Bettbretter eingezapft find (Fig. 2 u. 5). 
3) Die Anficht eines Seitenbrettes und der Bretter zu Süßen und zum Kopfe (Big. 3, 4 u. 6). 4) Das BVrofil 
des Kopfbrettes (Fig. D. 5) Die Anficht des Bettgeftelles (Fig. 8). 

. Zeichne die Anficht eines Yenfterd von Außen. 

. Beichne nach Fig. 10 den Grundriß eines 4‘ langen und 2° 6" breiten ZTifches. 

. Beichne einen Tifch, welcher 3° 6 Tang und % 7 breit ift. 

Zeichne nach) Fig. 13 den Grundriß, wenn die Platte abgenommen ift. 
2 „ Big. 12 die Anficht, und nad) Fig. 11 einen Längen-Durcdhfehnitt. 
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Tafel V. 


Sn diefer Tafel find die wichtigften Bogenconfttuctionen zu Gewölben aller Art angeführt. 

Fig. 1 ift ein Spikbogen, welcher bei Senfter- und Thürgewölben angemandt wird. (VBporausgefegt ift, daß Breite und 
Höhe der Bogen gegeben ift). 

Der Bogen ach ijt aus den Kämpfern a und b gefchlagen. c ift ber Semölbefcheitel. 

IHN man den Scheitel mehr erhöhen, fo fehlägt man den Bogen aus Punkten außerhalb der Kämpfer a und b 3. ©. 
f und g, welche jedoch auf der Linie op liegen müffen. WII man den Scheitel erniedrigen, fo fehlägt man den Bogen 
aus Punkten innerhalb der Kämpfer a und b 5. B. i und k. 

Fig. 2 ift ein gedrückter Bogen (Korbbogen), aus 3 Bunften (f, i ımd g) gefehlagen, und mird wie folgt eonfteirt: 
Theile die Breite ae in 2 gleiche Theile, ziehe Durch) o normal auf ac, Sg. Trage die Höhe Des Bogen bon 0 nad) 8 
— bo, fihlage von o den Halbfreis b bO, theile ab® in zwei gleiche Theile, trage einen derfelben 3. ®. ad bon o nad) a 
— of 3mal ab und von o nad) g = og Amal; ziehe gfs, fo ift g der Mittelpuntt für den Bogen sb, und f für den Bogen 
a8. Die andere Seite kann man aus dem Vorbergehenden leicht conftruiren. 

Fig. 3 ift ebenfalls ein Korbbogen. VBorausgefegt ift, daß ae und ob gegeben ift. Verlängere bo nad) g, ziehe ab 
und fehlage aus a den Bogen 0.00; halbire ao0 in m und ziehe dur) m die Normale sg, fo ift g der Mittelpunkt für 
den Bogen sb, und f für den Mittelpimit as. 


3 


dig. 4. Errichte über ao — oc das gleichfeitige Dreiee® a ol; dann [lage aus 0 den Bogen b.’bV, ziehe bbOd und 
dg parallel zu ol, fo find g und f die entfprechenden Mittelpuntte, 5 

dig. 5. Eine Elipfe zu conftruiren. (Zu bemerken ift, daß eine Elipfe niemals mit dem Girfel eonftruirt werden Fann.) 
Eine Elipfe hat die Eigenfchaft, daß die Summen der Abftände der Brennpuntte f und f’ von irgend einem Punkte des 
Umfreifes 3. ®. g glei) dem Durchmefjer der Ellipfe ift, demnac) ggf = ac, woraus aud) die Gonftruction 
bon Fig. 6 leicht zu erfehen if. Die beiden Brennpuntte f und f! werden gefunden, indem man von b mit bo einen Bogen 
ff! befchreibt. 

Die Conftruetion von Fig. 5 ift wie folgt: Es ift die Höhe ob und ac gleich der Länge gegeben. Man fchlage aus 
o Die Halbfreife age und ubw. Zheile erftern Halbkreis in beliebige Theile ad‘, d’ d“ 2 und jiehe die Radien 
d’o, d“o 2c., fo werden diefe den Eleinern Halbfreis in den Punkten md, m :c, fehneiden; ziehe ferner aus m3, m® ıc. 
parallele Linien zu ac und aus d’ q parallele Zinien zu cg, fo werben fich Diefe Linien in den PBuntten m’m‘ 3c. 
fhneiden. VBerbindet man dieje Punkte m‘ m“ durch eine ftetig gefrümmte Linie, fo erhält man die berlangte Elipfe abe. 

dig. 7. Einen fteigenden Bogen zu conftruiren, d, bh. einen Bogen, deffen Kämpfer ungleich hoch liegen. 

Aufl. Gegeben find die beiden Kämpfer a und e und die Höhe ab des Bogens. onftruire zuerft das PBarallelo- 
gramm ac cla‘ und fehlage den Halbfreis asc, nimmt man in denfelben beliebige Punkte s an, zieht durch Diefelben 
parallel zu ac die Linien sn 2c. und durch n parallel zu sb die Linien nn‘ und dann wieder von n/ zu ac die Barallelen . 
n‘n® und n’ m, und mat diefelben gleich den Entfernungen ns‘ 2c., fo erhält man Punkte des Bogens, welche durch eine 
ftetig gefrümmte Linie zu verbinden find, 

Fig. 8 zeigt ebenfalls einen Bogen, wovon die Kämpfer a ımd b’“ und die Höhe 5b gegeben ift. Um denfelben zu 
eonftruiren fehlage den Hülfskreis 0 b0 0% (Fig. 9), theile 0 0“ in eine beliebige Anzahl gleiche Theile 04, 1. 2 20. und 
ziehe Die Perpendikel 11, 2m, 3 n, Ar 2c., dann theile in Fig. 8 ab“ in ebenfo viele Theile al, 1.2 20. und ziehe durch 
bie Punkte 4, 2 20. die Linien 11%, 2m ze. parallel zu 5 b, und mache diefelben gleich den entfprechenden Normalen in 
dig. 9 (alo 11— 11% 20.). Berbindet man bie fo erhaltenen Punkte 10, m, nO ze. durch eine ftetig gefrümmte Linie, fo 
erhält man den fteigenden Bogen ab b“, 


Tafel vI. 


dig. 1. Die Form eines Eies zu conftruiren : 

Aufl Schlage den Halbkreig aob, theile mo in drei gleiche Theile, und trage fie von m nach t, ziehe btu und 
atv, jo find ba die Mittelpuntte für die Bogen au und by, und t der Dittelpunkt für den Bogen u v. 

dig. 2. Die Fledermauslinie zu conftruiren, wenn die Höhe oh gegeben ift. 

Aufl. DVerlängere ho über o nah x hinaus. Theile oh in 5 gleiche Theile und trage einen derfelben 1Amal 
bon o nad) g und o nad) b; dann jiehe gh und bh, theile diefelben in t und min 2 gleiche Theile und denjenigen Theil, 
welcher an gb liegt, halbire nochmals in t; errichte in 1 den Berpendifel fl und in g den PVerpendikel gf zu gb, verbinde 
x it t und verlängere diefe Kinie bis s, fo ift s der Mittelpunkt für den Bogen thm, umd f der Mittelpunkt für den 

ogen glt. 

dig. 3. Einen Bogen a00b auf die Linie mr abzutragen, daß er beliebig fehmäler als der Bogen ao b wird und 
diefelbe Höhe beibehält. Die Auflöfung Fan leicht nad) Tafel VI. Fig. 9 erfehen werden. 


&afel VII und VII. 


An diefer Tafel find einige Anwendungen bon vorher eonftruirten Bogen gemacht, und ift Daraus zu erfehen, daß 
ale Fugen nach den zugehörigen Mittelpunkten der Bogen laufen müffen. Bei Bogen, welche aus keinem Mittelpunkte 
gefehlagen find, fegt man die Steine möglichft fenkrecht, wie in Fig. 3 (Tafel VIL). 

Tafel 8 ift die Zeichnung zweier Senfter mit ihrem mittlern Durhfgnitt (Fig. 1 B u. Fig. 2 B). 

Zafel RX. 
Fig 1 A zeigt den Srundriß und Fig 1 B den Durchfehnitt eines Kellers und e8 bedeutet: 
 w' w‘ die Stirnmauer; vv’ die Widerlager Des Serwölbes; nn die Banquete; I und t bie Kämpfer; ab die Kellerfohle; 


m die Kellerfenfter; g Gemwölbeftärke, s die Hintermauerung des Gewölbes; r die Fülle auf dem Gewölbe; i Die Fußboden- 
lager und o den Fußboden. 


Fig. 2 ift die Zeichnung eines Kellers mit. Öurtbogen. 
ei 6s find in Fig. 20 m bie Gurtbogen, in Fig. 2A mi. 0 find die Kappen, welche zwifchen den Gurtbogen einge: 
[pannt werden. 


Zafel X. 
8 ift Fig 1 A der Grundriß einer geraden Treppe, Fig 4 B der Durdhfegnitt nach) ab und Fig. 1 C die Anficht; 
die Gonftruction ift leicht daraus zu erjehen. 
Sig. 2 A und 2 B geden die Zeichnung einer Wenbdeltreppe ab. r wird die Spindel derfelben genannt. 


Tafel XI 


Diefe Tafel ftellt die Zeichnung eines hölzernen Gartenhäuschens vor und e8 bedeuten in Fig. 1: a.die Säulen oder 
Ständer des Haufes; b die Zapfenlöcher der Bänder e (Fig. 4). Fig. 2 enthält Die Dazu gehörige Balkenlage. In Fig. A 
bedeuten ferner d die Riegel. Fig. 3 ift der Durchfchnitt Des Gebäudes und eg find darin: r u. u die Orundmauern;, © die 
Schwellen, m Riegel; o das Rahm; p ein Balken; q eine Fette; f der Dachftuhl; 1 die Sparten. Fig. 5 und 6 find 
die Anfichten des Giebeld und Det Hinterfeite. Fig. 4 Die ber BVBorderfeite. 


Zafel XI. 


Diefe Tafel ftellt Die Zeichnung eines maffiven Gartenhäuschens bot. ‚Fig. 1 bedeutet Den Grundriß. Fig. 2 Die 
dazugehörige Balfenlage. Fig 3 ift der Querdurchfchnitt und e8 bedeutet: 


vu. v die Banquete; w die Thüre, 1 Das Fenfter; u die Mauerlatte, s ein Balken; r eine Fette; t den Dachftuhl; 
qg die Sparren, 


Fig. A ftellt. die vordere Anficht dor, in welcher: a die Plinte, b Das Gefims und c Die Höhe Der Dacdhfläche porftellt, 
Fig. 5 ift die hintere Anficht und Fig. 6 die vordere, 


—249 9 EPPF F+— 
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Vorlagen zum Schreiben nnd Beichnen 
im Berlage der Schulbuchhandlung d. Th. 8. D. zu Rangenfalza. 


Kalligrapbifche Worlegeblätter mit 
einem nüglicyen Snhalte, herausgegeben von 
einem Kehrervereine. 12te umgearbeitete, mit 
einem veränderten Snhalte verjehene Auflage. 

Erfte Abtheilung, enthaltend die ele 
mentarifchen Hebungen in Eurrentfchrift. 
20 Blätter in 4. 10 for. 

Zweite Abtheilung, enthaltend kleine 
Auffäse, Briefe, Quittungen, Attefte 
u. dgl. in Gurrentfchrift auf halben 
Auartfeiten. 20 Blätter in 4. 10 for. 

Dritte Abtheilung, enthaltend die ele> 
mentarifchen Webungen in englifcher 
Sırift. Inhalt: Gefhichtliches. 20 
Blätter in 4. 10 far. 

Bierte Abtheilung, enthaltend Kleine 
Auffäße, Briefe, Auittungen, Attefte 
u. dgl. in Gurrentfhrift, auf ganzen 
Quartfeiten. 20 Blätter in 4. 10 fgr. 

Fünfte und fehfte Abtheilung. 
Uebungen in Gurrentfärift. Inhalt: 
eine Heine Erdbefhreibung. 44 Blätter 
in 4. 20 fer. 

Siebente Abtheilung. Bierfhriften. 
16 Blätter in4. 10 fer. 

Achte Abtheilung. Wandvorfriften. 
4 Bogen gr. Fol. 10 fgr. 

Neunte Abtheilung, enthaltend eine 
Eleine Naturgefhichte in  englifcher 
Schrift. 24 Blätter in 4. 12 gr. 

Sehnte Abtheilung. Wandvorihriften 
für den Schreiblefeunterricht. 4 fgr. 


Anleitung zur zeichnenden Formanfchauung 
von Dr. &. Glafer, Lehrer der Mathematik 
und Naturkunde an der Realfehule zu Die: 
denkopf im Großherzugthum Heffen. 18 far. 


Zeichen-=Schule von 5. Preuster, Zei: 
&benlehrer am Seminar zu Waldenburg. Erjtes 
Heft: Linearübungen. Zweite Heft: Krumme 
Kinien. & 10 fgr. 


Landfchaften, methodifh geordnete und 
lüdenlos fortfchreitende Uebungen für junge 
Zeichner von H. Preusker. Yünf Hefte. 
1—38 a 10 fgr. 48 u. 58 & 12 fer. 


Supplemente zu den Zandfehaften, me 
thodifch geordnete und lüdenlos fortfchreis 
tende Uebungen für junge Zeichner von 9. 
Preusfer, Zeichenlehrer am Seminar zu 
Maldenburg. gr. quer Zol. 1 thlr. 


Geräthfchaften. Leichte Hebungen für Ele- 
mentarzeichner nach einem firenggeftuften 
Gange von 9. Preusfer, Zeichenlehrer 
am Seminar zu Waldenburg. Erfted Heft 
in geraden Rinien. Te fgr. Zweites Heft in 
Be Linien. 7/e ige. Drittes Heft 
9 fgr. 


ShiersStudien. Fortfchreitende und ange- 


nehme Mebungen aus allen Glaffen des 
Thierreiche für junge Zeichner. Bon 9. 
Preuster, Zeichenlehrer am Seminar zu 
Waldenburg. Heft 1 und 2. a 9 for. 


Borlegeblätter zur Hebung in der Werfpecs 
tive, mit erläuternden Anmerkungen ver: 
fehen von PB. 3. Heinrihe. 18 Heft: 
Gegenftände mit frontaler Borbderfeite. 
Ta fgr. 28 Heft: Ocwölbe und Kreisfläcen. 
12 for. 38 Heft: Schlagihatten. 12 far. 
Das Ate und legte Heft wird Gegenflände 
in bis dahin nicht berüdfichtigten, mehr 
Schwierigkeit bietenden Stellungen enthalten. 


Das Blumenzeichnen. Neihte, ange 
nehme Uebungen für Glementarzeichner, zus 
gleich als Vorjehule fürs Naturzeichnen, don 
Hermann Preugfer. 18 Heft: Blätter 
und inospen. 28 Heft: Blumen und Frücpte. 
a T!/a far. 


Das Figurenzeichnen. Angencehme Uebun- 
gen für reifere Zeihenfcüler von Hermann 
PBreugter, Zeichenlehrer am Seminar und 
am Inftitut zu Waldenburg. 18 Heft: Köpfe. 
28 Heft: Köpfe, Hände und Füße. 38 Heft: 
Halbe Figuren. a 7’/a fgr. 48 Heft: Öanze 
Figuren, 9 fgr. 58 Heft: Oanze Figuren. 
12 fpr. 


Zeichen: Vorlagen für Mädhenfemis 
narien, Mäddheninftitute und Mäd- 
henfhulen. Nah den Bedürfniffen un: 
ferer Tage geordnet und herauggegeben don 
Hermann Preudfer, Zeichenlehrer am 
Seminar und am Inftitut zu Waldenburg. 
18 u. 28 Heft. a 12 for. 


Vorlagen zum Banmfchlagzeichnen nah 
guten Muftern und eigenen Naturftudien 
von Hermann Preudter, Zeichenlehrer 
am Seminar und am Snftitut zu Waldenburg. 
18 Heft. 9 far. 

Vorlegeblätter für einen gründlichen Unterricht 
im Elementarzeichnen von Friedrid 
Mann, Lehrer in Langenfalza. 18 u. 28 
Heft: Geradlinige Figuren. & 4 fgr. 


Die&lementedesgeometrifchen Zeich- 
nens, Grund» und Auftiffe, verjüngter 
Mapftab u. dgl. für künftige Bauhandwerker 
in Bolfe- und Sonntagsfähulen nebfi Er» 
flärungen und Aufgaben. Bon Friedrich 
Mann. 12 far. 


